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Bryum salinum Hagen ex Limpricht 1892 in Deutschland 

- Christian Wolfram. Kiel-

Abstract: Description and drawings of Bryum .m/inum. which has been recorded in the 
Federal Republic of Germany for the first time. 

Im Juni I 995 fand ich das Salz-Birnmoos (Hr\'11171 sa/inu171) auf einem Strandwall im 
Naturschutzgebiet Bottsand (MTB I 527/4) an der schleswig-holsteinischen Ostseeküste 
(WmFI<AM 1996) Im August 1997 wurde die Art auch auf der Nordseeinsel Spiekeroog 
(MTB 2212/1) entdeckt (H<JMM 1998) Dies sind die ersten sicher belegten Funde tur die 
Bundesrepublik Deutschland . H. salinu171 ist eine an der skandinavischen Küste bis in die Arktis 
und Nordamerika verbreitete Art (NY HOLM I 993) In Mitteleuropa wurde sie zuletzt I 932 und 
193 5 an der pommerschen Ostseeküste (zu Polen) von F. Hintze gesammelt (nach DIIU . I 994) 
Fundangaben aus den deutschen Alpen beruhen nach Dliu (I 992) auf Fehlbestimmungen 
Weitere Vorkommen an der deutschen Nord- und Ostseeküste sind zu erwarten Da die Art 
noch nicht in der Moosflora für Deutschland von FRi\J1M & FRJ ·:Y (I 992) berücksichtigt ist. soll 
sie hier in Wort und Bild (Abb I) vorgestellt werden . 

Die Gattung Ht)'/1171 ist fur ihre Formenvielfalt und Artenreichtum bekannt und daher auch bt!i 
Moosfreunden gefurchte!. Erschwerend kommt die uneinheitlich gehandhabte Artabgrenzung 
hinzu. die im Wesentlichen auf eine unterschiedliche Gewichtung von vegetati ven und 
generativen. beziehungsweise Gametophyten- und Sporophyten-Merkmalen beruht. Ich 
schließe mich im Folgenden der Artabgrenzung von NYIIOI.M ( 1958. 1993) und SMITII ( 1978) 
an . Eine sichere Bestimmung der Art ist nur durch eine mikroskopische Bestimmung reifer 
Sporagone möglich . Da die Art aut- oder svnözisch ist. dürften Sporophvten vergleichsweise 
häufig auftreten Sie reifen im Sommer Dennoch sind auch einige Blattmerkmale 
charakteristisch . Diese unterliegen aber einer größeren Variationsbreite und können leichter zu 
Verwechselungen mit anderen Arten der Gattung tuhren 

Merkmale: 
Die HtT/1171 .m/11111111-Ptlanzen vom Bott sand ( =B) stimmen in den Merkmalen mit den Angaben 
von L!Ml'RIU IT ( 1895) (=L). NY!It!LM ( 1993 ) (=N) und SMITII ( 1978) (=S) uberein 

Svnözisch (B) oder autözisch . Die Art wachst in 0.5- 2.5 cm hohen grünen bis braunlichen. 
stark rhizoidfilzigen Polstern. Die älteren Ptlanzen werden meist von mehreren Seitensprossen 
überwachsen . Die Blättchen sind an der Stammehenspitze schoptig gehauti . brcitlanzettlich. 
ｬＮｾ Ｍ ＺＱ Ｎ Ｐ＠ mm lang und 0.7- 0l) mm breit (ß) und laufen nicht am Stenge! herab Der Blattrand 
ist zurückgebogen oder bei einzelnen kleineren Stengelblattchen auch eben Der Blattsaum 
besteht aus 2-4 einschichtigen. langgestreckten Zellen und !ließt in der Blattspitze mit den 
Zellen der Blattrippe zusammen Die Blattrippe endet meist in der Blattspitze. kann aber auch 
kurz austreten Blattrippe und Saumzellen besitzen meist einen gelb lichen Farbton Das 
Blattzellnetz ist in der Blattmitte hexagonal-rhomboid . durchschnittlich 60 ｾｭ＠ ( 41 - 74 ｾｭＩ＠
lang (B) und 15- 18 ｾｭ＠ (N . B 12- 21 ｾｭＩ＠ breit. Die Zellwände sind besonders in alteren 
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Blättchen deutlich getüpfelt (Abb le) Die Zellen des Blattgrundes sind langgestreckt recht-
eckig, nur direkt am Blattansatz kurz und bei älteren Blättchen rötlich. 

Die Kapsel ist braun, synunetrisch, oval bis birnenfönnig, überhängend und geht allmählich in 
die rötlichbraune Seta über. Die Kapselmündung ist nicht. verengt und besitzt einen Saum 
besonders dickwandiger. rechteckiger. rötlichbrauner Zellen (B : ca 20 !lm breit und 18 !lm 
hoch; Abb. Im) Dieser hebt sich deutlich von den 30-40 !lm (S : B· 21-46 !lm) weiten. 
quadratischen bis länglichen Zellen der Kapselwand ab. Als kennzeichnendes Merkmal der Art 
werden jeweils 2 bis 6 (B) Perforationen entlang der Mittellinie der 16 äußeren Perislamzähne 
angesehen (Abb. lj) . Solche Perforationen finden sich unter den in Mitteleuropa vorkommen-
den Arten nur noch bei Bryum calophyllum RBR. (s u.) Die Basis der äußeren Peristomzähne 
ist blutrot bis dunkelbraun gefärbt (B). der mittlere Teil goldbraun und die Peristomspitze 
nahezu farblos . Die Peristomzähne sind hell berandet und an der Spitze stark warzig-papillos 
Einschließlich der von der Kapselmündung bedeckten Peristombasis sind die äußeren 
Peristomzähne um 490 !lm lang (B), ohne Basis 380-420 !lm (B). 300 !lm (L) Die leicht zer-
brechlichen inneren Peristomzähne besitzen längliche. schwach gefensterte Durchbrechungen. 
die im mittleren Teil miteinander verbunden sein können. Die inneren Peristomzähne sind durch 
eine gelblichbraune Basalmembran im unteren Drittel (B) bzw. bis zur Hälfte (L. N) 
miteinander verbundene (Abb Ii) Cilien sind. wie bei B. imhricarum (ScHWAFUR) B.S.G. 

reduziert . Für die Sporengröße (0 ) schwanken die Angaben erheblich : 18- 36 !lm (meist 18-
20 oder 28-30 !lm) (S). 22- 30 !lm (N). 22-28 !lm (L): die Pflanzen vom Bottsand haben 
durchschnittlich 22 !lm ( 18- 27 !lm) große Sporen. 

Verwechslungsmöglichkeiten: 

Eine sichere Bestimmung sollte durch die Kombination von Gametophyten- und Sporophyten-
merkmalen vorgenommen werden. Die Perforationen der äußeren Peristomzähne sind das 
sicherste Bestimmungsmerkmal gegenüber anderen Arten in Mitteleuropa - mit Ausnahme von 
B. c:alophyllum. das gleichfalls an Küstenstandorten vorkommt. B. c:alophyllum unterscheidet 
sich in den Gametophytenmerkmalen. Seine Blättchen sind über das ganze Stämmchen verteilt 
und nicht schopfig gehäuft . Die oberen und unteren Stengelblättchen sind etwa gleich groß . Es 
hat ovale Blätter mit einer stumpfen Blattspitze. Die Rippe endet in der Regel vor der 
Blattspitze. tritt selten an den obersten Blättchen kurz aus . Der Blattrand der unteren 
Stengelblättchen ist nicht oder nur undeutlich von länglichen Zellen gesäumt und nicht 
zurückgebogen . Die Farbe des Blattgrundes unterscheidet sich nicht von den 16- 30 !lm (S) 
weiten Zellen der Blattmitte. 

Für den Vegetationskundler im Gelände ist B. salinum wohl kaum ansprechbar. Da die Art 
auch mikroskopisch nicht zweifelsfrei anhand von Gametophytenmerkmalen bestimmt werden 
kann. empfiehlt es sich bei Verdacht auf B . . mlinum, die Pflanzen im Gelände zu markieren und 
auf Sporophyten zu warten (Juli) oder das bewährte "Bryum spec." anzugeben 

Standort: 

Bryum sa/inum wächst auf wechselfeuchten. torfigen oder sandigen Böden besonders in 
Küstennähe. Die Art kommt vor allem in der oberen Salzwiese an ofl'enen. kurzrasigen oder 
gestörten Stellen vor. 

Abb. I : Brvum salinum . Ia Habitus mit Sporogon: lb junger Seitensproß: lc Schoplblättchcn: ld ｂｬ｡ｴｴ ｳ ｰｴｵ ｾ＠

eines unteren Schopfblättchens: le Zellnetz Blattmitte. getüpfelt : I f Blattsaun11.ellen Seuensproßbl:ittchcn. I g 
Zellnetz Blattgrund: I h synözisches Gametangium (Ausschnitt) mit Archaegomen. Antheridien und 
ｐ｡ｲ｡ｰｨｾ ﾷ ｳ･ｮ Ｚ＠ Ii inneres Peristom: lj äußerer Peristomzahn : lk Zellen des Kapselmundes 111 Aufsicht. dahinter 2 
äußere Peristomzähne. Pflanzenmaterial vom Bottsand (MTB 1527/4) . 15.6.1 YY5 . Zeichnung Onginal. Länge 
Maßstabsbalken lc : lmm: ld- k: 100 "m. 
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h 

a 
Höhe 2,1 cm Länge Maßstabsbalken Je: lmm; Id-k: 100 Jlm 
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Sie gehört mit Sagina maritima G.DON., Coch/earia danica L. und Desmatodon 

heimii (Hedw.) MlTI. zu den Charakterarten des Sagino maritimae-Cochlearielllm danica.:. 

wie es GILLNER (1960) von der schwedischen Westküste beschreibt und gleichfalls auf dem 
Bottsand anzutreffen ist. Hier wächst B. salinum am Fuße eines alten Strandwalles im 
Übergangsbereich von Salzwiese zu Trockenrasen, der gerne von Kaninchen beweidet wird 
Der Boden besteht aus einer nur dünnen Humusschicht über kiesigem Sand, die im Sommer 
leicht austrocknet, im Winterhalbjahr aber zeitweise mit Salzwasser überflutet wird . 

Andere salztolerante, an vergleichbaren Standorten zu erwartende. sehr seltene oder gar ver-
schollene Arten sind B. wameum (RöHL.) BLANDUW ex BRID., 13. imbricatum. B. mlo-

phyllum. B. mamillatum LiNB. und B. marratii HooK. f & WILSON. Dies mag einerseits zum 
Ausdruck bringen, wie wenige geeignete Lebensräume diesen Arten an der Küste verblieben 
sind, andererseits dazu ermuntern. verstärkt aufVorkommen dieser Arten zu achten . Häufigere 
Arten der Gattung an derartigen Standorten sind B. algovicum SENIHN. ex Mlii.I.. HAI.. 
B. argemeum HEDW., B. barnesii J BWooLJ, H. hicolor DICKS .. B. canpiticium HEl l\\ und 
H. subapicu/a/1/m HAMPE. 

Synonyme: 

Von den in LIMPRICHT ( !904) und MONKEMEYER ( 1927) aufgefuhrten Hrrum-Arten werden 
von NYHOLM ( 1958) ß. he1goense BoMANS .. R. fi.1s11111 RI ITHE. H. f/agel/an! KAI IR.. H . 

.foveo/arum HA<i., B.fill'vum HA<i .. 13. haematustoll/11111 JuR<i .. B. insulamm BoMANS. 
B. orarium BüMANS., B. retusum HA<i. und B. tumidulum BoMANS. zu B. .m/iuum gestellt 

Bryum salinum gehört in den Verwandtschaftskreis von B. imhricatum (B. iudinatum [BRIIl.] 
BLAND) Nach PoDPERA ( 1973) wird die Art sogar nur als eine von 177 Varietäten von Hrrum 

mcliuarum subsp . iuc/iua/11111 geführt . Die von NYHOLM ( 1958) zu H. saliuum gestellten 
Sippen werden bei PoDPERJ\ als verschiedene Varietäten innerhalb mehrerer Subspecies von 
B. inc/inarum aufgefuhrt . Die Artgliederung bei PUDPERA ist leider schwer nachvollziehbar und 
unübersichtlich, zumal von ihm der Perforation des äußeren Peristoms keine taxonomische 
Bedeutung beigemessen wird . Eine überzeugende Bearbeitung der Gattung 81yum steht noch 
aus. 
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